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Bilder im Kopf

Wir haben so unsere Bilder im Kopf.
Als ich letztes Jahr mit meinem
Mann und den beiden Kindern eine
Zeitlang in Nordindien bei unseren
angeheirateten Verwandten lebte,
wurde mein Jndienbild im Kopf6
zünftig durcheinander gewirbelt.
Der indische Alltag und die
indischen Menschen waren vielfältiger
und komplizierter, als ich es mir
vorgestellt hatte. Vieles, was ich im
Westen über Indien gelesen hatte, stellte

sich aus indischer Sicht ganz
anders heraus. Nehmen wir z.B. das
Kastensystem! In einer Familie der
Kriegerkaste war der Sohn, ein
Hochschullehrer, mit einer kastenlosen

Bauarbeiterin (zur Zeit der
Hochzeit Analphabetin) verheiratet.

In einer anderen Familie waren
drei von fünfKindern ausserhalb
ihrer Kasten verheiratet. Ich erlebtem
Indien so viele kastenübergreifende
Verbindungen, dass ich in Zukunft
sehr vorsichtig sein werde mit
diesem antiquierten Kasten-Bild, das
hier im Westen herrscht.

Auch Sandhya Bordewekar passt
nicht in das Bild der femininen,
unterwürfigen, scheuen Inderin aus
dem Reiseführer. Ohne sich abwimmeln

zu lassen, verschafft sie sich
freundlich, aber knallhart hinter
Bühnen Eingang zu Künstlerkabinen

und holt sich so ihre Interviews
oder Informationen für ihre Reportagen.

Ich begleitete sie ein paarmal
auf ihren Schweizer ,Expeditionen'.
Obwohl sie auch in Indien immer
Hosen trägt und erklärt, den ,Sari'
nicht ausstehen zu können, ist sie
indischer als viele Inderinnen, denen
ich in Indien begegnete. Indischer in
dem Sinn, dass sie nicht bereit ist, ihre

orientalische Kultur als minderwertig

gegenüber der westlichen
anzusehen.

Zwei Wochen lang lebten sie und ihr
Mann in unserer Familie, nachdem
sie im Rahmen eines kulturellen
Austauschprogramms schon sechs
Wochen in verschiedenen französischen

Familien gelebt hatten. Das
nachfolgende Gespräch ist ein
Versuch, einige unserer Fragen, Vorurteile

und Bilder mal von einer anderen

Seite auszuleuchten!

Yolanda Cadalbert Schmid
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